Accu ind ¢ ete Beweiß 
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2 11 iges von 1 gelen 


Wegen der rechtmaͤsſigen Geburt des 


Printzen von Wallis: 


Beſtehend in vielen abgelegten Bezeugnuͤſen / 
einiger Bords / Wdelen und d auß⸗Vedienten. 


So zur Nachricht aller itzigen Hertzogen / Geiſt · und Weltlichen 
rr 3 Mayſt. herauß gegeben worden. 


bp axe 


Ford 


N ſenralda auff Sr. Re 2 7 1 und Begehren er 

die verwittibte Koͤnigin / und diejenigen Pairs des 
Geiſlliche als Weltliche / die ſich in dieſer 
Major und Altermaͤnner der Stadt Londen / die Richter und unter; 


ee Seng den 22 Octob. os 
VRAD Cute i der Rath extraordinar beyſammen getoes 


8 ſchiedliche Ih. Mayſt. hernach benennetedrathe. 


Dei Rinigd Excellente Mayeſtaͤt. 


Ihr. Ma 1 ie die Königin Wittibe / die in einen Der Gr 
an des Koͤniges rechter Hand fag. 
Se: a ob. Pring Grorg v von Dennem. Der Sia den Clarendon . 


Stub 
Der Hr. Cantzler. 


Oer Hr. Praſ ident. 


pers: acheimer 5 
ertzog von Hamilton. 

Der raff von Oxford. 

Der Graff von Huntington. 


Der Graf von Peterborow. 
De enen ithe n 


Oer Graff von Berckeley. 3 
Der Graff von Morap. s 
Der Graff von Midleton. 
Der Graff von Melfort. 
Der Graff von Ca lemaine. 
Der Viſcont Preſton. 

Der Hr yſſe. ; 
Der Hr. Godoiphi 

Der Hr. Dover. 

Der Hr. Kanter de tee Rhea 
Der Hr. Coutrolleur. 

Der Hr. Ober ⸗Richter Haber, i 
Sr. Thomas Strickland. g 
Sr. Nicolaus Butler. iy 
Se be Erg 09e cken, 

er Hr. Ertz⸗Biſcho von 

Oer Hertzog von ol lk. 

Der Hertzog von Graffton. 

Oer Hethog von Ormund. 

Hertzog von * 


. Der Si 
J Der Si 
ree 


Der Marquis von Halifax. 
nfs embroeke, |. 
Der Graff von Salisbury. ' 


Der Graff von Cardigan. 


Der Graff von Burlington. 


Der Graff von Litdfield. 


Der Graff von Feversham. 

Der Graff von Nottingham. 

Der Viſcount Nieuwpoort. 
ee Su eon eel 


et von London. 
85800 von Winchester. 
0 it om — id 


9 0 2 5 Davids. 


| Brice atid 

Der . Ne agg 

Der. Hr. Herbert's Ghichary, 
ighaut al von Errbery. 


4 — f 2 8 


enen / Pps . 
nigreichs / ſo sedi 
tadt befinden imgleichen der 


Der 5 Arlesburby . 9 ? 


cy 


f 


aa, "lw 
er. Nobert Baldock / Nichter von des Königs Sr John Maynards Sergeant ber Jus. 
Banck e Sr. John Holt / Sergeant der Juſtitz 
Sr. Thomas Street / Richter von Commun/ Sr. Ambroſe Philips / Sergeant der Juſtitz. 
Pleas. 2 Str. Thomas Powis / Se. Mayſt. Gu. Proeu⸗ 
St. Chiard Lutwich / Richter von Commune) reurr. Cori — 
leas. rye Sr, William Williams / Se. Mayſt. Ga. Sor 
Er Thomas Jennot / Richter von Comun⸗ liei teur. ern 
—  Plaes, 4 Str. James Butler. ees 
Sf, Richard Heath / Bar. von den Excheguer. Mr. Nordrder Koͤnigin Procureur. 
Sr. Charles Angleby / Bar. von ben Ege Mr. Montagu der Koͤnig in Solliciteur. 
St. John Rotheram / Bar. von den Erchequer. Sr. Charles Porter. N 
5 An welche Se Mayle. folgende Rede taͤht = 
Meine Herren. r 
; habe E. L. in einer Sache von einem ertravrdinatr Zufall zuſammen fordern fay 
en / weil man zu extraordinairen Plagen / extraordinaire Mittel gebrauchen muß. 
5 Die boßhafftigen Unterwindungen und Fuͤrnehmen meiner Feinde haben dermaſ⸗ 
fen die Sinnen und Meynungen etlicher meineruntertahnen vergifſtet / daß ich durch die mane 
nigfaltigen Zeytungen / die mir von allen Seithen zu Ohren . zu beſorgen 7 
daß ihrer fehr viel ſind / die nicht glaubẽ wollen / daß dieſer mein Sohn / den mir Gott verliehẽ / 
mein / ſondern ein ſupponirt Kindiſt. Jedoch kan ich ſage / daß durch eine ſonderliche Providentz ‘ 
kaum niemahls ein Pring gebohren worden / bey dem 0 viel Perſohnen geweſen. Ich habe : 
dieſe Zeit wahr genommen / daß dieſe Sache alhier verhoͤret und examiniret werden möchte / 
weil ich gewaͤrtig bin / daß der Pring yon Oranien mit dem erſten Oſt⸗Wind in dieſes Kaige 
reich wird einfallen; Und fh wie ich mannigmahl mein Leben vor die Nation gewaget / 
ehe ich noch zur Krohn kommen /alſo halte ich mich / nun ich Koͤnig bin / dazu umb ſo vielmehr 
verbunden / und bin des Vorhabens / ihm in Perſohn entgegen zu ziehen / und weil ich mich 
n Zufaͤllen werde bloß ſtellen müſſen / unte pet t? 
dieſes alles gegenwertig zu thun / damit der Ken Aden Gedancken meiner Un⸗ — 
tertahnen ein Gnuͤgen 10 e / und umb zn verhüten / daß dieſes Koͤnigreich nach meinem 
Todt nicht in Blutvergieſſen und Confusion gerahte / indem ich allerdings geneigt bin / daß e⸗ 
nige zu thun / was zum Wollſtand und Nutzen meiner Untertahnen wird gereichen koͤnnen; 
welches ich auch erwieſen in Fest ſtellung ihrer Freyheit der Gewiſſen / und Genieſſung ihrer 
Freyheiten / welches ich auch allezeit continuiren werde. N N 
f habe die Koͤnigl. Fr. Wittibe erſuchet / daß dieſelbige die Muͤhe nehmen / und anhe 


ro ſu kommen beliebte / umb zu erklaͤren / was ihr wegen der Geburt meines Sohns bekund 
iſt / wie auch einigevon den Dames / Herren und andere 1 777951 genen pere eweſen / 
welche vermittelſt eines Eydes / das / was ihnen deßfals bekand iſt u bezeugen bere fad. 
2 15 1 bie verwittibte Königin zu erklͤhren beliebet daß /als der Koͤnig nach ihr geſanb / 
weil die Königin in Arbeit war / ſie fa geſchwind als ſie gekunt / kommen / und nend 208 
Ur gewichen ſey / biß fie def Printzen von Wallis geneſen. malt * 
‘ N g . 1 Lat arina 
Dieſe ſolgende Gezeugniſſe ſind unter einem Endabgeleget? 
Hliaabeth Lady, Marquiſe von Po wits hat erkläret / 
uon den 2g Decembris jängſt verſchienen / die Königin den Anſel en nach eine un 
ee ee e gefnget / und ibe einige ei 
a 8 . » Wh 77 * f s 2 * 4 . . * ge a 


wt 


OO ee 


2 ruͤſentirt / die man gemei * ch 
5 die K 
e eke i sa a ae erst 7 


3 Ws N ie ar i 5 


25 N 


5 Eliza Porvjs 
2 Anna Grün von Aran hat gezeuget : 

HG fie von Withal nach der Königin zu St. James gegangen / fo arin cB fege 

st kunt da ſie gehöͤret/ das Ih. Mayſt in Kindes ⸗Noͤthen wee / und da ſie dahin fi 

. fie die Koͤnigin im Bette bp tae über ein wenig Schmer, been Bio ret. Die 

Sunderland / die Lady Roscommon / Frau Labadie. und auch die 

=) imme tunde an der Seiten des Bettes / darauff die Königin — und fte Gezengin / 

sx Mebenft vielen andern ſtunden an der andern Seiten die gange Zeit uber / biß daß die Koͤuigin 

Lebern böte und ſobald Ihre Mayſt entbunden / fo fagte fey O HErk / ich hove daß 

* dnicht ſcreyen und Hah (ot. 2 55 hoͤrete fies Gezengin / daſſelbige ſchreyen / 

1 weh uß dem Bette nahm] und gab es der Fr. Ladadte / 

es e int ie Sch ap sine 1 dahin fies die Gezeugin / ihr folgete / und fe 


2 


75 daß es 1 5 tem / daß ſie die Gezeugin / zu unterſchiedlichen Zeiten Milch 

foe . e fen fof f iby Hembde laufßen ſehen / in eee her Schnmet 
* A, Aran. — 

ae pepelope Griffin von Peterboroug erklaͤrek. 8 NN 


Du i ofiabiecy der Rbtigin geet weil Shr Mayſt das letzte mahl ſchwanger 
Ü n / da ſie denn vielm ie Heil a e Shay pe 3 
4 aber 150 


6 auch o ine Seca aus Seah daß es 
den 1 ma berſchlenen ! des Vorm ugs andur Seiten des Bettes eſtanden / ba 
e rintzen van Wallis entbunden worden. N. ——— re 

Anna, Grüffin von Sunderland erklahret. ee hd 


mn Ednnen / fie hat mt wanger Item / daß fie die Gezengin / 


cerns K a 


Shy 16 5 8 OMe fir ua toe, e b 8 der Capelin 


eynung das Sacrament zu 
2 5 Fes ät ry 0 de 8 50 Conne der Mann / der die Auf. 
cht uber die Capelle hat / zn ihr konnen rhe iby a agt / daß fic zu der — 2 kommen 
„wüßte spovaug fc, daß is ald vie Grbete verri * 


wee eats 26 83 


* 


kemmen wolte. Sexi ein ' Saenginy 
a . eg eer ud 7 ut 10 0 1 N. 
nigin S miner 
lagte Ihre Mayſt. zu ihr daß fie 


Mind chan ae eee de Pope 
* cin Rides en laͤge / r Bal ewaͤrmek da 
: aati Bette an 05 1 e . igin hag 650 Roy 
er nach der verwittibten t a er nach ion 


“i Fata y Noſtommon f Fr. bete ue. an de Sele de 5 Bettes da 


2 
85 
. 
ee 
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2. 


4 = die Königin entbunden ward und nach . 5 Oi Son un / Meee 


5 


l 15 
ES 5 bw a oes 5 


n bagi bela Sole fame Pot i 
“Habel gon Kaen erh. 


6. sie 10 0 jungſt verſchienen ſie bey der Lady Sindevland in des Kine 
Schlaaff Kammer geſtanden / weil die Koͤnigin in Kindes, Noͤthen arbeitete und ha⸗ 
1 sig e von W gefebenvba er dur die e olet worden. 


145 „ ** . J. Bie mmop, 1 


nee Margareta, Gesiffin son Fingallertlähret. 


Aß fie in Wash es Schlaaſſ Kammer zu St. James der Königl. Fr. Witkibe naß 


gewartet / bade g oͤntgin in indes Nöthen war / und habe an dem Fuß⸗Ende des 


Betts geſtanden / da Ihre Mayſt. des Pringen geweſen / da ſie / bee chen / daß der 


entz in eine andere Kammer geb t worden / und ku erna tte ſie ain dean 
ee geſchen. 0 aad 1. Fingell. 

— DieLady SophiaBulkele erklähret. 12 
ES man palibes stam Trinitatis 5 1 0 ber 1 pi 8 . 


r 


deen . eine gener, — 252 enact ge 
ao gewaͤrmes / und dan fi “oo 
‘or eh Pal : se 4 
„ 1 * 7 5 3 


— 


Gerlate gehöret / habe fie geſehen was zu thun were / weil fie aber niemand ſahe / (en ſie / die 
Scans dem Lord Feversham in n gelauſſen elch * 

ihr / der Gezeugin / erzehlet / daß gleich jetzund das Kind gebohren were / und daß / als ſie / Zeugit 

ihn gefraget / was es were / habe er geantwortet / daß er es nicht wiſſe; alſo daß ſie / die Gezen 
zin nach der Koͤnigin Bette gelauffen / und die Königin / zu der Hebammen fagen hoͤren / ich 
itte euch Frau Wilcks / ſchneidet das Kind nicht (welches bedeutet / wollet die Rabel⸗Schnu 
nicht abſchneiden / ehe und hevor die Nach⸗Geburth weg iſt) daß ſic auch / weil die Koͤnigig 
ſchwanger war / ſie ihr es der Hebammen offt befehlen hoͤren / nicht anders zu thun / denn die 
es were die beſte Weiſe. Es habe aber auff das / was die Koͤnigin dazumahl fagtes (ſo viel 
e / Gezeugin / ſich eriñere)replicitete Frau Wilcks geanwortet / ich bitte euch Madame / trauet 
mir iy ich werde nichts thun / als was zu euern und des Kindes beſten A e e 
die Koͤnigin wiederumb antwortete / thut es denn / und rieff laut / wo iſt der Koͤnig? Der K 
nig kam zum erſten von der andern Seithen des Bettes (als der das Kind mit einem Blick 
5 en) und ſagte zu der Koͤnigin / hier bin ich. Die Koͤnigin antwortete / wie vertaſ⸗ 


1 


t ihr mich aun; der Konig knietechey dem Betle an derſelben Seithen / da fie / die Zeugin 
und / nieder / und ein wenig darnach faate die Hebamme / nun iſt alles wol und behalte. Worauf 
g von dem Bette weg gieng / und ſagte / Meine Herren / kornbt und ſehet das Kind: 
Der Konig folgete der Frau de Labadie und die Lords Sein. Mayſt. in die kleine Salat 
Kammer / dahin ſie / Gezeugin / gleicher Geſtalt gefolget / und ſahe fv wol als fie / daß es ein 
rintz war / und daß Frau Wilcks recht gehabt mit der Scheidung des Kindes. Denn des 
rintzens Geſicht und inſonderheit die Stirn war etwas ſchwartz / wie ich unterſchiedliche an⸗ 
dere Kinder geſehen / wenn die erſt zur Welt kamen; doch Gott ſey Danck / innerhalb zwey 
Stunden / nachdem er gewaſchen und gereiniget worden / darbey fie die Gezeugin / gegenwaͤr⸗ 
N fig geweſen / und es thuen ſehen / war der Pring friſch und wiederumb wol auff. Weiter ets 
flaͤret ſie / die ere in wehrender Zeit / daß die Koͤnigin ite war / fie Gezeugin / 
vielmahls die Ehre gehabt von Morgen biß den Abend ets uldigkeit abzulegen / bey ihe 
rer Set. 10 warten / in ihrer Ankleidung und Schlaff⸗Kammer / und daß fie Gezeugin / 
3 ober 4 Monden unterſchiedliche mahlen der Koͤnigin Milch oder Sug geſehen / wenn fie die 
Ehre gehabt derſelben e anirtegen. S. Bulkeley, 
ee e 1 , 
sy auff den Sonntag der heiligen Orehfaltigkeit / den verfloffenen o Juny ihr / der 
Zeugin / Diener / als er etliche von der Verwittibten Koͤnigin Kutſchen zu jean 


1 


auff eine ungewohnliche Stunde geſchen / ſch dahin begeben / und nach deſſen Urſache gefraget / 

und ihm darauff geantwortet worden / daß die Koͤnigin in Kindes⸗Noͤthen arbeite. Worauff 

er an ihre der Zeugin Kammer kommen / und ſie auffgewecket / 1 daß die Koͤnigin des | 

Abends vorher auff St. James zu logiren kommen und weil dafeldſt vie Rumors were / waͤre 

der Ben worden / die Zeugen zu berufen / wie zwar ſolches durch eh Mayſt. verordnet wore 

den. Daß ſie / die Gezeugin / ich in aller Eyl nach Ihr. Mayſt Schſaff⸗ Kammer verfüget / und 
die Koͤnigin im Bette gefunden / und Fr. Wilcks / ihrer Mayſt. Hebamme an der Seithe des 

Bettes ſitzend / mit ihren Handen in der Koͤnigin Bette. Die Koͤnigin fragte die Hebamme 

was ihr deuchte? Fr. Wilcks verſicherte ihre Mayſt. daß mit dem nechſten Wehen das Kind 

ſolte gebohren werden: Worauff der Koͤnig verordnete / daß der Geheime Nath herein gee 

kuffen werden folte, Daß ſie Gezeugin hinter der Heb⸗Amme Stuhl geſtanden / und als 

die Königin Fury darnach wiederumb eine groſſe Wehe fühlete / ward der Pring gebohren / 

daß fie Gezeugin das Kind hat aus dem Bette ſehen nehmen / mit den Nabel⸗Band uͤber ſei⸗ 

nem Bauch hangend / daß fie Gezeugin deſſen Geburth geoͤffnet und geſehen / daß es ein Sohn 
waar / und weil ſie das Kind nicht weinen hören / und geſehen / daß es ein wenig ſchwaetz wan 

hat fie beſorget / es hatte die ſchwere Roh. * X ⸗Bellaſyse. 


„ aben und hat manchmal Mild oder Sag an — okies 


Henrietta Lady Waldegrave, erkläret. 
As ſſe in der Koͤnigin Schlaaffkammer / eine viertel Stunde bevor Ihre Mayeſt. eur 


bunden worden / und r geweſen / geſehen / daß die 
1 wann 


Königin in Kindes ndthen gelegen / und bitterlich fat N 
2 29 inn ae Henrietta Waldegrave, 


Fr. Maria Crane, eine von den Edel Kammer⸗Frauen der Koͤnigl. 
au Wittibe / erklaͤret. ey j 
Lu! UF fie mit der verwittibten Koͤnigin / den abgelaufenen 10 Junii ſich zu der Koͤnigin 
Kinderbette verfüͤget / und daß fle nicht auß der Kammer kommen / ehe und bevor die 
Koͤnigin entbunden worden: Daß fies Gezeugin / dem Kinde nicht gefolget / als es erſt 
auß der Kammer getragen worden / ſondern fie fen in der Schlaffkammer geblieben / und 
haͤtte alles geſehen / was ſich nach der Geburt eines Kindes zuſehen gebühret. Hernach / fey 
fies Gezeugin / hingangen / den je zn ſehen / und ward gewar / daß er nicht wohl auff 
ware / und 16 80 — alsbald zu dem Koͤnig gangen / und ihm erzehlet / daß fie befuͤrchte / 
daß Kind fey Kranck / daß Se. Maj. baraufalffoct nach Ne gangen / und wieder 
kommen / ſagend / es ſey ein Abus, das Kind iſt ſriſch und wohl. ‘ i 


7 


0 5. eli 4 i el : j Mary Crane. 
Fr. Iabella W eine bon et Koͤnigin Edelen Kammer⸗ 
: ; rauen / erflacet. yang? 
& Aß fie vielmahls den Sug von Ihrer Mayſt. auff dero Hembde geſehen / woruͤber die 
Königin betruͤbt geweſen / weil es eine gemeine Rede / daß es ein Zeichen ſey / daß 
das Kind nicht lebe / und daß ſie . le ey uͤhlet / daß das Kind in der Koͤ⸗ 
niger wee Sn Sette war daß au dag te gedeßlr Kind 
geboren worden / und gewartet / e e e und 11 5 g gehohlet habe / 
die Koͤnigin daran richen zu laſſen. f ſie / die Gezengin / gehoͤret habe / daß die Koͤni⸗ 


gin die Heb⸗Amme befohlen / Ihrer Mayſt. nicht zu ſagen / was geſchlechtes das Kind fens 


auß Furcht / daß ſich Ihre Mayſt. darüber alteriren mochte. Als ſie / die Gezeugin / daun 
Esſig gebracht / hat fie gebeten / da fie bag Sind ma 105 Arte Fr. Läbadie daſſelbe 
auff ihren Armen hatte / were daß Kind et ter man artz geweſen / daher ſie / die 
Gezeugin / Doctor Walde grave erſuchet / daß er es beſehen moͤge / darfuͤr haltend / daß es 
nicht wohl auff waͤre. Daß ſie / die Zeugin / die Nabelſchnure abſchneiden / und ihm drey 
tropfen Bluth / die friſch herauß kommen / vor die ſchwere Noth eingeben ſehen. 

f n g ty Ifabelte Weetvvorth, 
Fr. Catharina Sayer, eine von der Koͤnigl. Jr. Wittiben adelichen 


Kammer Frauen ertia 


: , . ; see 8 
$8 UF fie der Koͤnigl. ra Wittiben auffgewartet in wihrenden Kindes noͤthen / der Koͤ⸗ 


A nigin / und daß fie ſtets bey den Bette geweſen und darbey geſtanden / biß die Koͤnigin 
entbunden worden / und daß ſe dem Kind gefolget ſey / als es in die kleine Schlaffkammer 
der Koͤnigin durch Fr. Labadie gebracht worden / und daß fie eine gewarmte Servette ge: 
habt / und die auff des Kindes Bruſt geleget / in Meynung daß das Kind nicht wohl auff 
waͤre. A „ Gatharive Sayer, 
Fr. Ilabella Waldegrave, eine von der Koͤnigin adelichen 
ee Kammer, rauen flirt, 
os fic ohne Unterlaß bey der Königin bees fle vermeinet eine 12 ti 
Daß fie 
en daß der Pring 
auß 


ay 


der Ramigint jn der Stunde der Entbindung des Pringen hereſen / und ge 


ite : 
auß dem Bette: en Setabcdie wirbt catty 


ren Armen kleinen S e war da dem K 
zeiget ward / daß een Sohn wäre gefolget / d fe Seng, habe die Nachgeburt 
ger / dieſelbige in ein Becken mit Waſſe e e abe 


* 


FAK tow. Mabel e Waldegrave. 


9 —.— iy nee big celifen . 


me ore ee dene ene Sd 
Rein ro Jun eus fie auff der iin te pts 1 
itt i paamebnet 7, und Ddafic in der oo 


* 


fea em Halle habe / und befahl / das kleine H tte zu br 

in 115 r ee sigue mean 

mahls gewaͤrmet worden di e nicht zu ge⸗ 

Falten. n ot / gau fol liedes Bette? Tee > 

rtig ma 

5 — 8472 in der Stig ime in einer ier, Pfanne das Bette ju wärmen ges 
t worden / darauff die Koͤnigin fidy zu Bette geleget! und daß fier die „nicht 

it 17 gewichen / biß daß rr Mayſt. eines Sohns geneſen. Daß ſie / die Ges 

even f ch noch 15 erinnere / daß den 9 Decem b. soe Rongin SBN 58 e 


ſich Ihre envi. aber 
apts eines Wahle be 9 Tray — arch! efit M. Davy fon, : 
"Be Elifaberh Bromley, der Königin adeliche Kamwer⸗Frauerkläret. 
SS) Uf fie den gantzen Winter ber krauck geweſen / biß umd neulich verfloſſene Oſtern / da 
erd oe im wieder i in e daß fer Sueno ben der geit an / biß daß 
1 n * 1 N 8 Mae 4 unde g 


50 Geng en Teh dna St James J e ben fangt abgelauffe⸗ il 


nen 10 Juny kommen / und alda in de die Königin entbunden war. Doch 
war dem Kind uicht nach alt eine fine dy als ſie / Gezeugin / ſehen wollen / was 
für Farbe es in den Augen Hid⸗beth Bronley. ö 


175 We Turinis de Rénigin ave Sammer-Frau ertldeet.. ats 


5 5 ſie Schwanger g en und daß 
An reer: 10 0 Jung ien er Mayſt. are ft. zu 

den gemeldten 10 nd ad bag ſe in Kindes⸗ N — slicioa 
man nach der Hebaum — ſenden ſolte / wornach ſie / die Depo nentin / 
in waͤhrenden Sine Rhea und dle ley eek ot ving von Wallis entbunden / ſtets ihe 


beygewohnet. chen der Pele grins Turini. 
Fr. Anna Carys ber Réniginadaige Rommmer-Goauetvet 
Gebe — — A St. James / des 


in der Ko ammer kommen / | 
da ſie / ezengin / flees gem — habe fic den Bring 


ſobald er geboren / geſehen. A. Cary. 


die Koni Hi 
Map. ti Siriano ide / und 
terlaſſen / und zwar anders nicht⸗ 


— ar 
weſen 1 geugin / den 


10 Juny jing 1 1 ienen / zu der die in Kindes-) on ag! gefordert wor⸗ 
den / worau 17 0 bosch sata bey oer Mane iano bes elben in wah: 
renden ihren Kindes⸗ e en auffgewartet / und nieder der mme / der⸗ 
ſelbigen Tuͤcher vor die K sh — * a pads Bie ugin / geſagt / 
daß nur na ein 1 245 ein di waben, vine O40 al o ge⸗ 
fier bie Beng Zach, bie Behe Mug ne Oe waͤre⸗ 
da denn bie ige mit Nein geantwortet. Fase bie Seewen dus $i 2 oe 
den / und es ihr dargereichet / und 1 5 jam: tang 
Nabel Sorge zu tragen / welches ſie / in / haͤte. Der Konig und der 0 bn 0 


ſolget / und . nae aß ſie hingegen ge e m cli — 
on mare ead de n / da denn 10 0 ald 
gezeiget / daß es ein Sohn mare / and die ge imbten Rei pene nae 


te ei ) den 7 0 
nigin en worden / w r den Pring i ihn t rſorge 

ge⸗Amme anbefohlen / welches ſie auch W weiter e läret fe) die Goria! 
daß dieſes Kind von der Koͤnigin geboren ſey / und das Fr. Danvers / eine ben der 
cesſin von Dennem. . ae iy i teria de 
men war den Pring zu Auge che l 1 

+H 11 f. des Printzen Auge fabe / ade ö die 13 2 Kinder ber Konga gor Bion a0 
hate 


Mary Anna de Labadie, 


Ge. Jadich Wilkins extlaret. 


fen 55 der ea in Hebamme / vielmahls bey ihr geweſen / und i onderheit / weun 
Geht eines Mißfalls gewe “4 755 55 1 ah 

9 ie eb be oul und hat Ihrer Mayſt A 

e der aL Beha 

die Rina ePagen des vie es zu ihr der Gezeuͤgin / 8 beſorgend / dg 

ſie Sate he uͤberfallen würden / und da fie nun zu der K r , 
8 bebend und in groſſen Wehen gefunden / ſagend / ich glau werde in dieſer 

Ar Gezeugin / 


eit fallen / hugefehr umb d madeleine wa 
eee ee 


brach ihr das Waller; Hierauff — abl ot ben one aire eta 2 Ae 


=. 


g machte / darinnen zu 
ned, und ward umb 10 Uhren des 
allis entbunden mit Huͤlffe der „ Dar⸗ 
8 chm Sie geen ſchſehe auch in ihrer Ge⸗ 

0 un mete hid Verordnung dem Pring drey Tr 

gin / daß /a mee dich bem icht eee ich 
. n w n 1 nigin geſagt /i 
Kaare es todt i 11 Gezengin aber verſicherte Ihrer Mayſt. / daß es nicht todt waͤre / 
8 rat rinisfinn/ das Kind von der Nachgeburt zn ſcheiden / worzu die Koͤnigin un⸗ 
a * 0 re tend / daß es ihr einigen Schaden verurſachen mochte / doch als Ihrer 
erſpiel 905 en hat fie es zugelaſſen / darauff das Kind alsbald weinele / und 

no bit 0 a 


in / das Sino de Labadie überliefert. N 
Judith Wikis. 


Fr. Eliſabeth Pearfe, Woͤrterin der Rinigin/ erklaͤret. 
Wen fie des Morgens umb 5 ie 16 Juny diefes Jahrs in 1 Königin Schlaaff⸗ 
ſelbige ſehr weine 


mmer kommen / ſi if die n hoͤren / als die in groſſ⸗ en ee 
0 zu ve 0 adie e ind da ſie / Gezeugin / geſehen / daß man e 


eugin / geſehen / daß die. Heb 
ie peep empor gehalten / und ſolche der Geſe ase 1 a 
eee geholet / und benebenſt ihnen alles unreine Linnen Zeug / fo von der K Fonts 


Ange. Daß fie / Gezeugin / an dem Waſchen dero Linwand ſehr wohl ie wie 
Aer War un Monat fei dem fie eee 8 beſchaffen geweſen / als andere 
Ira nen! in derg N ö eu ihrer Wiedergeneſung an Ihrer 
Napſt. Hen mbden genug am zu ſchen geweſen a fe ug / und Milch in ihren Bruͤſten ger 
habt / und ſolches auch nachgehends die gewohnliche Zeit uͤber. 


Elifabeth Pearfe, 


Frances, Hertzogin von Richmond und Lenox, erklaͤret. 


UF fie bey der Koͤnigin Entbindung nicht gee in t bey Zeit gewuſt hat / 
. bach hal fe e es erfahren / habe ſie allen Flei e hat 
bie hne aber f on geboren / ehe und bevor fie zu ihr 1 aß auff dieſelbige 5 
als die Koͤnigin 1 5 ſie wuͤrde einen Mißfall haben / und die Medici ihr i Be 

n verordneten / fies Gezeugin / auff einem Abend bey der Koͤnigin geweſen / un b bey ihren 

chend / 10 hee Mayeſt./ mein Sug iff mir ſehr beſchwerlich 7 er lauffet mir fo 
ſtarck / worguff ſie/ die Gezeug in ragte /ob eal fo geſchaͤhe / hat Ihre Mayſt. geantwor⸗ 


tet / es yfleget wohl ein wenig zu lauſfen / a . einem all machet es n 
sent oa 10 t fe dem fie die B Sich bi His Ae i 
rs Heh aie B 1 che ſchr naß von Milch waren. 
4 8 eu 3a lin Richmont Laas. 
79 3 5 2 2 Wee An REPT) 
Char- 


Charlette, Geaffin von Lichefield erktäͤret. 
aR der Koͤnigin Entbindung ni Is die ſelber in dem Kinder⸗Bett 
Ahe, ſebuch foe helange eit mit der 1 wel fe Sagen 
war. Und da fie ihre de angezogen hette fie den Sug auß ihre Bruͤſten / uñ mit 
Anfühlung ihres Bauchs nicht koͤnnen betrogen ſondern it verſichert / daß die Köni⸗ 
Vin mit einen Kinde ſchwanger gangen iſt. N 


Hembd angeleget / uñ hat ihr Hembde ſteiff von Milch geſchen. 13 * nicht bey der 
r Bekan / dit 


George Lord Jeffrys, Lord Canter von Engelland erklaͤhret. 
u als nach ihm geſand worden / den ro Juni jüngſt verwichen / durch einen Meſſenger 
nach St. James ju kommen / welcher ihm die Bottſchafft brachte / daß die Koͤnig in in 
der Arbeit were / habe er ſich alſofort nach St. James verfüget / alda er in der Koͤnigin Schlaf⸗ 
Kammer geholet worden / und nach ſeinem beſten Urtheil glaubete / 245 fie in Kindes⸗Noͤthen 
war / und ſchon einige Wehen außgeſtanden hatte / ehe und bevor die ubrigen Lords hinein gec 
ruſſen worden. Der Zeuge ſtund allezeit an der Koͤnigin Bett Seithe und horete alda une 
kerſchiedliche mahl lamentiren / wie Frauen / die in Kindes⸗Noͤthen pflegen zu han. Und zu 
letzt nach einem langen Winſeln / ward durch etliche Frauen an der andern Seithe des 
Bettes geſagt / das Kind iſt gebohren. Der Zeughoͤrete die Koͤnigin ſagen / daß fie das Kind 
nicht weinen horte. Der Gezeuge fragte alſofort den Lord Praͤſidenten / was es were? Der 
ſagte ihm heimlich / daß es ein Pa Feen eer / Zeuge / eine Frau / die / wie ar 
ſeit dem verſtanden / daß es Frau ie geweſen / das Kind in eine andere Kammer brin⸗ 
gen / dahin er folgete / und — das Kind / da fe es das erſte mahl 1 55 7 daß es ae 

unrein war / und deuchte ihm / Gezengen / daß es ein Wen e ind ſeyn mute; Wary 
: Hi Gezeuge / erklaͤret feſtiglich zu glauben / daß die Koͤnigin dieſen Morgen dieſes Kindes ge 

neſen. 


5 Jefirys C., 
Robbert Graff von Sunderland / dord Præſident Se. Mant. geheimer 
N N push und erſler Staats Sertetarius erPldpret, 
Fu den Sontag früh Morgens den jüngſt abgewichenen 10 Sunil er entboten fey 
Mien nach S4 zu kommen / weil die Koͤnigin in Kindes⸗Noͤthen aubeltete 
er / Gezeuge / darauff alſofort dahin gangen / und unterſchiedliche Rahtsherren alda gefunden / 
und nachdem er einige Zeit in einer Antichambre verweilet / ſo ward exft der Lord Cautzler / 
und alsdenn die ubrigen Rathein der Koͤnigin Schlaff⸗Kammer beruffen / woſelbſt Jh. May. 
in kurtzer Zeit zu Bette ward gebracht. Ex / Zeuge / hat die Fran Delabadie das Kind in das 
nechſte Zimmer bringen ſehen / welcher er / Zeuge / nebenſt vielen andern folgte / und ſahe / daß es 
ein Sohn war / und Zeichen eines neugebohrnen Kindes hatte. 75 
8 Sundecland P, 
2 


Hea. 


r 


de Here 
letzte / daß der — ſelbſt zu ie 
¢ — 65 Ga der er ees a 
eich 8 Ih erie hia wel ne 
Pde egal be i ein 
moͤchte fo b überlaut Nane bab 
der Koͤnigin einig — oder Qual verurſachet wuͤrde 
etlichen Hereer hinein dn es in die nechſte Kammer gebracht Wehe 


die Urs gene erent ee und auffgewickelt worden. 
Arundel C. P. S. 


John Graffoon Mulgrave / Lord Cammerling bon Se. M ed 
1 


Sache zu geben / jedoch erklaͤhret er: 
an dem Fuß ⸗Ende des Bettes war / und die Koͤnigin lamentiren hoͤrete 
A ae ete d bem tae nahin ie edie Ramee / de den an parc 


was 0 d war ein Soͤhnlein. 

Mulgrave, 

A William / Graff von Craven erklaͤhret: 

aR) : Se. famed auffgewartet 7 
Ma t. zu emp ſangen / ward ng gebracht / daß die 


nigin itzt nen wurde / pons ong ihm befohlen zn warten 
ake nac einer Stunden en geit h langer / ward er Zeuge / nebenſt noch einigen andern 
vo u den Geheimen Rͤthen/ in die groff Schlaaff 2 — der geruſſen der 
Entbindung e und erinnert der Deponent ſich gar wol / daß die Koͤnigin dre 
dae Anſt rie a u wurd fe bon einen Kinde entbunden, wel, 


8 ammer !) und alda Feuer gereini⸗ 
gend. Demnach ponent / dar sched i 
ere bezeugen mag / daß von Wallis daſſelbige Kind iſt / daß da⸗ 

en Schlaf Kammiertder ! se F Herren 
Craven. 


ing der Koͤnigl. Ir. Wittibe erklart: 


opiate us und Uhren noch im Bette gelegen. Mr. Rico 
aus einer scene aan ab lar / bal a ihn 
geſand hatte / der Koͤnigl. — foie beg biccoviain in 8 ge / daß 
die verwittibte Koͤnigin bereits Ordre / die Caroſſen anzuſpan nen / gegeben / ſo bald * * x 


Kindes We en vee Soni in gehoͤret; Der gen ler Eyl bereit ge und 
te et ae sie 6 
hei ach abe erbas et) zu ſeyn. dat be nc 


i Jumes / und et begleitete eee Sona nigin ammer / und weil er die 
Koͤnigin in vollen Schergen fand 7 ret in die ce ſehende Kammer / alda 
unterſchiedliche Herren aus dem geheime ge höͤrete / daß die 

in groſſen Kindes⸗Noͤthen were / und des geheimen 
Raths in die Schlaf Kammer herein ee ein a hernach lamentirte die Königin 
noch viel haͤrter / und alsdann ſagte ſie / ch bitte euch / 3 mir noch nicht / was es iſt. Der 
Zeuge gieng aus dem Zimmer / das Neue zu verkuͤndigen eng in entbunden were / 
unh als er wieder 7200 kam / hoͤrete er ſagen / daß es ein ei ey. Und kurtz darnach / tae 
er Deponent Fr. Labadie mit dem Kinde auff tives Haͤnden in Tuͤchern eingewunden / au 
der Kammer kommen / und er hatte Raum vor den Pringen gemacht / daß er nach det fi 
nen Schlaff⸗ Kammer hindurch kommen Fonte / alda er Deponent auch geſehen daß der 
Pring ein neugebohren Kind war / als er glaubete. 5 

. evershiiir; 


Alexander Graff von Morray erklaͤhret: 
SR er nicht oe r nach St. James kommen / als nachdem die Koͤnigin bereits eine halbe 
3 au 8 7 hat 1 es inte me W 4 wel oad 
euge warlich gela oo en Morgen zur Gt 
bracht / als den drauf del 1688. pire 


‘Morrsy; 
Charles Gen Middelton / ener von Sr. M. escent: 7 


Sta ona Da be Junij r 


nigh. M . . Worn 
oc Gebers nach 1 h mee r ee ates 


den Grafen von Craven an der in Schaaf: Kammer a — 1 

die damahls noch verſchloſſen war / es wee aber kurg dat dieſelbe durch den 5 
net /und er / Gezeuge / nebenſt den gemelten Grafen von Crave hineinein gerufen. Duel dean 

Se. M ‘etna at die Koͤnigin ſich befunde / und —— zu antworten ber 

— Ihr Waſſer iſt 

mmer war die Schlaff⸗ 


liebet ein getreuer Mann / darumb moͤget ihr ſolches wo 
e e in der 2 N bie 
5 rar ee agb n a ohugefehr ei⸗ 


Gabe 85 Wa iy nee —— ner wavelet n / und nach einigen 
n mmerlich winſeln un a 
paca a und et letzte Wut dase e ite 


te / daß Gezeuge fi D atl * dey na menden ele lange Adem hatte / 
hoͤrete er Gezeuge ſagen / daß d euchunden were. Worauff er / Gezenge / naͤher / 


kretend / eine gewiſſe ae es die 7 iend an der 
andern Seiten s ſah eine et, whatte/ Dar: 
nad) Souk teed att ein Tuch uber ihren das Ende davon auff die Bett ⸗Or⸗ 


cken / und empfieng ein Kind ( ſo wie er / Gezeuge / i 4 8 denn er kunte * 


m Gezeugen / u 
7 . , Ak 7 91 ay a el t } 14 4 Ha t De 1 
Deen das iff dasjenige / ihr zu ehen wi 


bet fi fo gna tht an die eigenthiche were gon die Cubfant 
Nok ee hitter « ee 775 uy 8 3 i ] 


Ly 
2 


Gejeus ſen was 
vorgangen flare 
kommen. 


4 e . 


Mindelton,' 


— n Graff von Melfort / erklaren: : * 
BR MianiFden Sontag n jüngſt verfloſſenen 1o Juni antigen und 10 Uhren des More 
gens er Nachricht erhalten daß die Koͤnigin in Kindes Sthen Lage / darauff er — 
nach dt. James verfigete in der Koͤnigin Antichambre, hiß etliche n / d 
er wohl hinein gehen moͤchte. Daß er darauff an der Thur der in ammer 
angeklopffet / weil er aber keine Antwort gefunden / fey er an der Garten Seiten hinunter 
gelauffen / und an der Koͤnigin hinter Treppen kommen / und weil er die Rode de Cham 
bre offen gefunden / ſey er hinein nach ihrer Schlaff⸗Kammer getreten / alda er eine groſſe 
Verſamblung von Herm und Dames um das Bette herumb ſtehend gefunden. Er Zeuge / 
oͤrete die Koͤnigin maͤchtig lamentiren und ſtehneu“ wie Frauen die in Kindes noͤthen 
igen: zu thun pflegen. bad 11 99 hoͤrete die Koͤnigin Wehe klagen / und eine Frau / 
welche er vertrauete / daß es die Heb⸗Amme geweſen / fie kroͤſten ſagend nun ſoll es bald 
han ſeyn; ſie wuͤrde in Farger geit erloͤſet werden. Eine Augenblick darnach hoͤreter er / 
gy die Frauen hinter den Vorſatz ſagen / die Koͤnigin ift entbunden und die Koͤnigin 
ricff daß das Kind todt ware / und wenige Zeit hernach hatte er / Zeuge / eine Frauens 


N ie ein Kind von dem Bette gebracht / er habe aber ſo ei ig a das Ki 
geſehen / if ; Perſon es geweſen? Das Kind war in ei, 
r Condition als ein neu gebohren Kind / und in Tuͤchern eingewunden ge: 


weſen. Der Zeuge hat es felber in die Schlaaffkammer hringen ſehen / und ſich darauff nach 
der Kobe — 5 17 — on 880 in das a a as paste 
bracht worden / und befand ihn in dem Stan ein neu gebohren Kind: Und er 

3 bey ſeinem abgeleiſteten Eyde / daß es der Koͤnigin Kind geweſen. = 


877 Sidney Lord Godolphin, der Koͤnigin Lord Cammerling erklaͤrete: 
Maß / nachdem er in der Koͤnigin Schlaffkammer / nebenſt vielen andern geheimbten 
W en gefordert worden / u 1 von den letzten geweſen / habe er das Zimmer 
fo voller Leute gefunden / daß er / nicht zu dem Bette kommen koͤnnen / do le 
er bey dem Schorſtein / alda er / Gezeuge / die Koͤnigin ara und Seufftzen hören / 
wie Frauen in Kindes noͤthen zu thun pflegen. Das letzte Ruffen der Koͤnigin war ſehr laut: 
kurtz hernach / ward er / Gezeuge von dannen geruffen ( Ordre auff den Logimenten det 
Kindes zu ſtellen / welche noch nicht fertig waren / er / Gezeuge eilete zurücke / doch als er 
wieder kommen hoͤrete er das Bol ſagen / daß die Koͤnigin eines Sohns geneſen / wor⸗ 
auff er nach der kleinem Schlaffkammer gangen und das Kind geſehen. : 

Godolphin, 8 
* E 


Sir Seeyen Pox Ritter erklaͤret: 


als er den Sontag / den jüngſtverſloſſenen 10 Juni / des Morgens umb Uhr / da 
Di aus der Capelle zu Withal kommen / der erſten Predigt / hoͤrete / daß die KE: 
nigin in Kindes Noͤthen laͤge/ habe ery Zeuge / alsbald nach St. James gecilet / weil er ſeine 
Wache / als ein Officier des gruͤnen Kleides warnehmen muſte / die Bedienten an der Treppen 
in ihren Verrichtungen zu eommandiren / und damit kein Vorrath oder Nothwendigkeiten 
mangeln moͤchten / an dem / was unter ſeiner Direction gehörete / jedoch / als er vorher die 

tze Treppe hinauff gangen / hoͤrete er Ihr. Mayſt. laut lamentiren und klagen / darauff 
er ſich alfofort nach der grunen Kammer begeben z und verordnete / einem jeglichen heraus 
zu holen / was hierbey etwa mochte erfordert werdẽ / und als er / Zeuge / wiederumb in der ie 
nigin Kleider Kammer kommen, ward ihm geſagt / dag ein Pring gebohren fey / auff welche 
Zeitung er / De ponent, in der Koͤnigin kleine Schlaff⸗Kammer ging / und ſahe das kleine 
Kind / ehe es eingewindelt ward. * 5 + 

Fox. 


Der Oberſte Lieutenant Eduard Griffin / erkläret: 
Aß er an dem Sontag den 10 Juni jungſt verlaufen / die Ehre hatte dem König mir 
ur ſeinem Hoff auffzuwarten / 900 50 er 2 jwiſchen s und 9 Ahr des Morgens 
in der Koͤnigin Kleider Kammer zu Sr. James nebenſt noch viel andere Herzen und geheime 
Raͤthen geweſen / und nach weniger Zeit kam der Koͤnig auß der Koͤuigin Schlaffkammer / 
und rieff die Lords hinein zu treten / und er / Zeuge / ging nebenſt ihnen mit hinein / und bo: 
retezſambt den vornehmen en daß die Koͤnigin j ich Lementiſete und ſagte: 
ach ich ſterbe! ertoͤdtet mich / ertoͤdtet mich. Die Wehemutter aber / wier 100 ont 
wortete: Dieſe Wehe nur allein noch / fo wird es gethan ſeyn. Da ihm denn wip 5 fs 
auff Fr. Dauwſon ihm Zeugen / ein Zeichen gab, daß das Kind gebohren wäre. Daß die 
Koͤniginne damahls ſagte: Wollet mir gegen wertig nicht ſagen / was es iff. Frau D 
kam zu ihm / Zeugen / und ſagte ihm heimlich ins Ohr / r e es 
aber noch nicht mercken laſſeu. Alsdenn kam au ig badie und hrachte das Kind aus 
dem Bette nach der kleinen Schlaf Kammer / der Koͤnig / ſambt den Lords von dem gehei 
meu giath folgeten ihr nach; doch er Zeuge / fey nicht gefolget. pi 5 
5 a Bduvvard Griffin. 
Sr. Charles Karburgh erſter Medicus des Königs / erklaͤret: 
As er Deponęp als er Ihre Mayſt zu beſuchen zu dt. James den Sontag / den 10 Far 
A nii 1688 auf be hne hel, bas align Grſchrey gehoͤret / daß ein 
pring von Wallis geboren / worauff er tteſtant, cc nach der kleinen Schlaff⸗ 
ammer geilet ? alda er Labadte vor den Feuer ſitzend gefunden / und den neuen Printz 
Tuͤchern gewunden auff eee Schoß liegend / und alsdenn / da er durch ihrer Mayeſt. 
Schlaffkammer gangen / habe er / Zeuge / Ihre Mayſt. wegen der Geburt des Printzen und 
ihrer Mayſt. gluͤcklichen Entbindung congtatuliret; die Königin war bleich und ermuͤdet / 
ſonſten aber in einem gutem ſtande. Alsdenn habe die Wehemutter ihm Gezengen / die Nach⸗ 
geburt ziemlich warm mit gebracht: — Sr. Thomas Witherley examivirer, 
und hatten dieſelbige [or geſund und vollkommen! Eine weile hernach verſtund er 
Depouent? daß von den Dames nach einen Doctor geruſſca ward / einige . 
° 4 


— 


eS x - 


Mittel wieder cinigeConvulfion zu verordnen: Er Deponent / confuleiree hierauff mit Sr. 
Thomas Witherley / und etlichen andern Medicis, drey tropffen Bluth von der Nabel⸗ 
Schnur einzugeben / und ſolches ward / unb die Frauen zu vergnuͤgen gethan weil 
innen nicht viel Gefahr finden oder Urtheilen kunten. Worauff die Wehemutter mit ei 
kleinen lein die Nabel⸗Schnur oberhalb der Bindung auffſchnitte / darauß denn ei 
nige Troͤpfflein friſch Bluth in einem Loͤffel gethan und dem Kinde gegeben ward; mit et⸗ 
was ſchwartz Kirſch⸗Waſſer vermiſchet. So weit kan er“ Deponent / wegen ihrer Mayſt. 
gegenwaͤrtiger Entbindung erklaren. Was die Zeit der Kinigin Empfaͤngniß betrifft / fo 
atte fie gegen ihm Deponenten / und andern offtmahls geſaget daß fie zwo Rechnungen 
N Atte; eine von den Diengſtag den 6 Sept. da der Konig von feiner Reiſe wieder kam zu 
4 der Koͤnigin / die damahls zu Bathe war; und eine andere von dem Donnerſtag den Oe⸗ 
bris / da die Koͤnigin zu den bie ny ged kam; Doch rechnete die Königin umb 
gewiſſer Urſachen willen lieber nach der leſten. Es ift aber hernach befunden / daß ſie mehr 
mit der erften überein kommen. Ferner hatte ihre Mayſt. geſagt / daß fie nach ihrer Rech⸗ 
nung 12 Wochen ſchwanger n / daß fie friſch war / und fühlete / daß ſich das Kind bewe⸗ 
ete; lege in pen darauff nicht W 700 zu dem habe ve eſagt: 
ba ſolches nicht wobl mit Warheit in fo kürtzer Zeit ſeyn konte; Doch habe die oͤnigin 
echt gehabt / und war allein in ihrer Rechnung abuſiret / denn fie war damahls 
die 16 Wochen ſchwanger wehe umb welche Zeit die Koͤnigin gemeiniglich mit ihren ves 
rigen Kindern einig Leben gefühlet; und end 2 fie entbunden den 10 Junii 1688 ohn⸗ 
gefehr drey oder vier Tage weniger als 40 Wochen. . 
Charles Charburg. 


Sc. Thonias Witherly des Königs ander Medicus, erkläre: 


W. er den jůngſt vergewichenen 10 Junii gegenwaͤrtig geweſen in der Koͤnigin Schlaſſ⸗ 
kammer da der Ping von Wallis iſt gebohren; daß er / Zeuge geſehen / daß Frau 


gbadic das Kind von der Wehemutter nahm / und es in die naͤchſte Kammer brachte / wo⸗ 

in er ehm ſelgets und hatte das Kind gefe en ehe es gereiniget worden / und die⸗ 

weil er außdrucklichen Befe er Koͤnigin gehabt / daß man mit dem erſten dem Kinde 
top 


B 5 vo 55 
weren wre nee der Nachgeburt eingeben ſollte / fo hatte er Deponent / und ande⸗ 
re Medici zwey kroͤpfflein Bluth von der Nabelſchnur / die auff dem Kunde eblieben war / 
genommen, und dem Kinde mit einem Löffel voll ſchwartz Kirſchen⸗Waſſer eingegeben / 

wir es die Koͤnigin befohlen. Hernach hatte er Deponent / wie auch die andern Medici 
die Nachgeburt gleicher Weiſe geſehen. ‘ 

‘Thomas Witherly 


Sr. William Waldegrave Ritter Ihrer 
May fk. erſter N echcus. 

Ger deeenenenlo e in dem ſchwanger gehen der Koͤnigin die Ehre gehabt / ihr nach 
SH Gewohnheit alles den den z Februar. 1688 umb ro Uhr des Morgens / (ie zu ihm 
geſagt / daß ihr Milch auß dem Brüͤſten lieffe / und es ware alsdenn die 1 Woche nach ihrer 
eignen Rechnung / doch war es nach einer andern Rechnung die 2 Woche / ferner erklaͤrete 
er / Deponent / daß Ihre Mayſt. in wehrenden ihren Schwanger gehen vielmahls adſtrin⸗ 
girende e zu Verhütung eines Mißſals / gebrauchet / alſo/ daß wo fie nicht Schwan. 
oe / Dtefelbige ihrer dheit ſehr ſchaͤdlich und von gefahrlichen Folgen wurden gewe⸗ 
ſeyn. Daß er / Senger den ro Januar. 1688 auß ſeinem Logiment in Withal geruſſen 

is wor⸗ 


* 
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worden / der 2 82 auffzuwarten / ſagend / daß dieſelbige in Kindes⸗Noͤthen were. Di 
fem nach war er / Depo nent / alsbald nach St. James / und in der Koͤnigin Schlaaffkam⸗ 
mer kommen / und habe ſie in Arbeit gefunden / welches umb 8 uhren des Morgens gewe⸗ 
fm daß er Deponent von — ri i a a hohlen / dio er⸗ 
ordert worden; und pa ort wieder zu Ihrer Marit. kommen / daß er da eh als 
fie ſo laut besten und entbunden worden. Daß er der Fr. Labadie gefolget / die den 
Face ald er geboren war / auf ihr Arme nahm / und ihn in die kleine Schlaaffkammer 
rachte / da er / Deponent es ony Wd Schoß geſehen / und darbey geweſen da man 2 
oder 3 tropffen warm Blut auß der Nabel⸗Schnur nahm / mit ſchwartz Kirſch⸗Waſſer ver⸗ 
miſchet dem Kinde eingegeben. Und daß er darnach wieder nach der groſſen Schlaafflam⸗ 
mer gegangen / alda er die Nachge burt noch friſch und warm geſehen. - : 


William Waldegrave, 
Dr. Robert Brady, einer von Sr. 0 ee . 
. ey een Se: ae = 


5 er / Deponent / ein wenig vor ro Uhr des Morgends / den 10 Junpnsss in der kleinen 
Schlaaffkammer der Koͤnigin zu St. James geweſen / alda er / Deponent / dem Pring 
von Wallis auff der Fr. Labadie Schoß / die bey den Feuer ſaß / geſehen / und weil er / Depo⸗ 


nent gewolt / daß die Windeln auffgemacht und abgenommen wurden / waͤre ſolches geſche⸗ 


8 Loͤffel empfangen mit etwas ſchwartz Kirſch 


hen / und daß die Nabel⸗Schnur noch auff ihm herab hienge / biß unten zu dem maͤnnlichen 
Theil mit einem Baͤndlein daran; hatte aber kein Nachgeburt darbey oder darneben gefer 
hen / weil er nicht bey der Geburt geweſen. Als er / Zeuge / gefraget / wie lange es waͤre / daß 
er geboren worden / haͤtten die Umbſtehenden geantwortet / dreh viertheil nach neun Uhr / 
iſt die Koͤnigin entbunden worden. - yeahh the 4 


’ * N : 4 * 


James St. Amand, ihrer Mayſt. Apotheker erklaͤret: 
Mat ſeit dem Anfang des jüngſt abgewichenen Novembris / er gemeiniglich alle Tage 
W big auff den 10 Junii 1698 / auff der Boctores Ordre / Ihr. Koͤnigliche Mayeſtaͤt 1 7 
ads reſtringirende und ſtaͤrckende Artzeneyen gegeben; daß man ihm den 10 Junii fel 
nach St. James zu Ihrer Mayeſt. zu kommen entbothem / welche nach des Bother 
Außſage in Kindes ⸗Noͤthen laͤge; und alß er allda kommen / daß er Deponent 
alsdenn ein Briefflein von den Dodoren empfangen / wegen gewiſſer Medicamenten vor 
a Mayeſtaͤt) welche ihn Deponenten zu warten / und dieſelbige zu prapariven noͤ⸗ 
t 


n 


igten / alſo das er nicht nach St, James kommen / che die Koͤnigin erloſet worden. Daß er 
tay slic die 1 — kam / da er Fr. Labadie mit dem jungen Pring in ihren Ar⸗ 
men begegnete; Der Konig und viele andere Herren folgeten iht in die kleine . e 
mer / da er Atteſtant / das Kind nackend geſehen / ehe es noch von der Geburt geſaubert 
worden / habe auch die Nabelſchnure ſchneiden ſehen / und elliche tröy cn Bluts in einem 
er vermiſchet und fo 5 ee 
nung der Doctoren dem Kinde eingegeben: Darnach als er in die groſſe Schlaffklammer 1 
da die Koͤnigin entbunden worden / gangen / hatte er die Nach⸗Geburt und dergleichen 
auc fete ’ * f € J. St, Amand, 


=) 
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HY WOH een amen worden belfebte Sr. Mayſt ben derb Krb 
i bao vedi eaeh mies paras poe | 
: ſie tg a 2 anger / Un verreiſet geweſen | e N 
: roſſe Geſahr nicht darzu kommen koͤnnen / und fügte ferner darbey: 7 * 1 


Wolan denn / Mhlords / wlewol ich nicht — es werden alle / die hier zu gegen ſeyn / ein 
volliges Genügen wegen des vorigen gehabt haben / jedoch werden dieſelbigen auß allen dem / 
\ wat vorher erklaͤret worden / beffer unter richtet ſeyn worden / auch andere zu vergnügen / und 
ob ſchon ich und die Koͤnlgin ſo boßhafftig wolten 0 0 . der Nation ein ſupponirtes 
Kind auffzudringen / ſo ſehen doch E. E. wie unmüͤglich es folte geweſen ſeyn / fo kan ich auch ſel⸗ 
der nicht mißleltet ſeyn worden / als der ich in waͤhrenden ihren Gan e eyn / und in wah 
renden ihren Kindes ⸗Noͤthen jederzeit bey ihr geweſen ; Es iſt auch niemand von E. E der 
mir nicht leichte glauben wird? daß ich der fo viel umb des Gewiſſens willen gelitten / capabel 
ſeyn ſollle / eine fo boßhaſſtige That zum Nachtheil meiner eigenen Kinder ins Werck zu richten; 
Ich daucke Gott / daß die jenigen n daß ich vor eine Grund⸗Re ⸗ 
el halte / zu thun / als ich wolte / daß a dten denn ſolches iſt nach dem Geſetz und den 
N Ade od ich wolte lleber tauſend Tode ſterden / als das geringſte Ubel einem don mii 
nen Kindern khun. 32 * 5 


+ , 


5 Welter fagte Sr Mant: noch / wofern einige von den Lords es für rahtſam befunden / daß 


deßhalben nach der Koͤnigin geſchtckt werde / fo ſoll es geſchehen. Weil aber ihre Herrlichkei⸗ 
feu folje fr wangen, ſo ward die Königin nicht eulbothen. e; 


Durch den Konig iſt in ſeinem Raht verordnet / daß die hler vorſtehende Erklärungen / 
durch Sr. Mak. und durch Ihre Mayſt. der Verwittlbten Koͤnigin nebenſt andern bier inſe - 
brten Atteſtationen alſofort in bem Hoff der Cantzeley ſollen regiſt iret werden / und ward 
dem Herrn Eantzltz peſohlen daß er Diefelbigen alle ſolcher geftalt [ol regiftriren laſſen. 


ö Welcher Ordre des Rahts zu folge / hal der Herr Cantzler den folgenden 27 Octobris in dem 
hohen Hoff der Cantzley (darlunen viel von dem Adel und Lords von Sr. Mapſt. Geheimten 
Rathen zu gegen waren) die gemeldte Ordre die reſpect ve gelhanen Erklaͤrungen regift tren 
ju laſſen / ins Were geſtellet / und wur den die von Sr. Mayſt. Ihr. Mayſſt. der Königl. Fr. 
liben / and alle andere offendlich und deutlich geleſen / und die Lords / Ladys und aut ‘ 
die gezruget hatten / und im Hoffe waren / haben in Gegenwart des Hoffetz abet mahls gesch ws 
ren / und nachdem fiz thre reſpectire Zeugnüſſe deutlich in den vorhin genteldten Worten / leſen 
J 


phiolken / und nochmahls als fie umb dle Warhett derſelben durch den Hoff beſraget worden / has 
den fie alle dleſelbtgen auff ihren Cyd, ihre refpective deponirte Etflaͤrungen Warheit zn 
ſeyn / und ſolches zu affirmiten geſagt. Weiler haben ſte( auß genommen esliche die zu ern ab⸗ 
ſtunden / oder die ein wenig zu ſpat in die Rahe Stube kommen waren) noch erkläͤret/ daß ſie St. 
Malt. und der Köntal. Witlibe ihre gedachte Zeugnüſſen haben hoͤren ablegen / und daß die ⸗ 
ſelbige dergeſtalt / als fie geleſen worden gett eulich (wie ſie glauben) in dem Rahts⸗Buchs re. 
giftriret ſeyn; wornach der Koͤnlg und die Köͤntgl. Fr. Witnbe ſich auch erklaͤreten / und was 
angehet den E aſſen von Huntlugton und Peterboroug die gleichfals bequdut waren in dleſer 
‘Marerte zu zeugen / aud diggen bem Nabe reren worden / ſo hatten ſie dennoch 
thre Erklaͤrung ſchrüfftlich dem Hoff übergeben, und nach dem gemeldte Graffen beendiget wor ⸗ 

den / iſt zugletch aubeſohlen worden / daß thre Erklaͤrungen offendlich auff folgende Weiſe ſolten 


Auff 


verleſen worden. 


= n 3 * 


Auff den Sontag Trivitatis / den to Juny 1688 begab ich mich nach St. James des mor 
gens umb 9 Uhr / und ſolgete meinem Herren den Cangler durch die Zimmer biß in die Garde⸗ 
kobbe / nechſt an der Koͤnigin Schlaaff Kammer nebenſt noch unterſchledlichen andern Lords / 
die wegen der Koͤnigin Entbindung dapin kommen waren. Der Kaͤnlg kam oftmahls in die 
Kammer / und beliebte unter andern Dingen uns zu ſagen / daß die Königin præciſe nach ihrer 
erſten Rechnung ing Kinderbette kaͤme. Welches war nach des Koͤnigs zurück kunft zu Bathe: 
im September 1687, Kurtz darnach würden die Geheimen Rate in die Schlaaff⸗Kammer ge 
ruſſen / und ich fund an der Selten des Bettes / da die Fürhaͤnge offen waren / und ich hdrer 
te Ihre Mayſt. laut lam entiren / und ſtund in der Kammer / biG der Rig ive, mony 

Boren ward / ich ſahe ihn weg tragen / nach der kleinen Schlaaſf⸗ Kammer / wohln der Kir : 
wig und dle Lords / und ich ſelber mit folgete. > 
Huntingdon. 


hatte die Ehre / in des Koͤniges Kammer zu ſeyn / da man ihm des morgens Zeitung 
N bcachte / daß die Koͤnigin ſich nicht wol befinde / und ſolgete Sr. Mayeſt. biß in ſeine 
Garde Robbe / alda ich wartete / biß ate cop erſuchte hinein zu kommen / welches geſchach 
in dem Anfang ihres Überfals. Ich bekenne / daß das Mittleyden / fo ich mit der Koͤnigin 
hatte / als ich fre fo ſchmertzlich ſchreyen und lamentiren hoͤrete / mir den Orth ſehr ungemach 
machte / und inſonderheit in den letzten ſo bitter und ſcharff / daß michs ziemlich noͤthigte mei⸗ 
ne Ohren zuweilen mit Fingern zu zu ſtopffen / das Wiuſeln und Klagen nicht mehr zu hö⸗ 
ren. Doch als ich dieſelben endlich wieder frey ließ / hoͤrete ich ſolches nicht mehr / ſondern 
. ein ſchleuniges Vergnügen an den Geſchtern der umbſtehenden / be ctige ſagten / 
daß die Königin entbunden Were.” Und kurtz darnach ſahe ich den Pring auß dem Bette hers 
auß bringen / nach der kleinen Schlaaff Kammer / wohin ich mich begab ihn naͤher zu beſe⸗ 
hen / da Ich ihn denn zu der Zeit angemercket habe / als ein neu oder jung geboren Kind. 
5 N . Peterboro w. 


MOrauffdann nachmahls die vorgemeldten Graffen vefpective bey Eyde al⸗ 
firmiret haben / daß ihre e een auffrichtig weren! fo 
wie die geleſen ſind / und daß ſie in dem 9 N / und gehoret / daß 
der Konig und die Koͤnigl. Fr. Wittibe ihre Erklaͤrungen relpective gbgeleget / 
als vorher gemeldet worden / benebenſt daß dieſelben in den Raths⸗Büͤch und 
Protocol (ſp als fie glauben) nach den wahren Inhalt und Meynung regiſtrixt 
ſind / wornach ee eee ea einai gene ied 
Und ward ſolgends befohlen / daß die Erklaͤrung von Se. Mayſt. und Ihr. 
Mayſt. der Koͤnigl. Fr. Wittiben / ſambt allen andern abgelegten Zeugniſſen / und 
die ſo durch des Raths Ordres protocolliret werden ſollen / n dem Comptoir der 
kleinen Sachen / wie auch in dem Comptoir, Hoff und Griffie der Cantzeley 
und Raths / umb vorſichtiglich bewahret und præſeryirt zu werden. Wel⸗ 
ches alles der Cantzler alſo zu thun / anbeſohlen. N . 


— A 


